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Bekanntmachung.

betr. Ue Feldbereiuiguug auf - er Marknng
Oberfchwarrdurf.

Nachdem die Ausföhrungsarbettm der Bereinigung der
^Gewands vorderer und Hinterer alter Auchtert entsprechend
gediehen find, wird hiemit

Tchlrchtagfahrt
auf Mittw - ch de« «.M aid.IS .«ormittagsl « '/. Uhr
auf das Rathaus in Oberschwandorf anberauwt, zu welcher
die beteiligten Grundeigentümer beziehungsweise deren Ver¬
treter und sämtliche berechtigte Dritte «tt de« ve«erke«
etngeladeu«erde», daß der Zutetlungsplau samt Tabellen
uud Akten ans dem Rathausi» Oderschwaudsrf zur Ein¬
sichtnahme aufgelegt ist, und daß etwaige Einwendungen
in der Schlußtagfahrt vorzubringeu, spätere Einwendungen
gegen den Zuteilungsplan, sowie gegen die in Gemäßheit des¬
selben erfolgte Ausführung der Feldbereinigusg aber aus¬
geschlossen find.

Nagold, den 16. April 1908.
_ K. Oberamt. Ritter.

Seine Königliche Majestät haben am 35. März 190» aller-
gnädigst geruht, die evangelische Pfarrei Zwerenberg , Dekanat»
Calw , dem Pfarrer Nathanael Hornberger an der Bruder - und
Klnderanstalt Karlshöhe bei LudwigSburg , zu übertragen.

UoNtischs HleSerstcht.
Aus Ungar» komme« Klage« über eine bedenk¬

liche Ausdehnung der großserbtscheu Agitation in den okku¬
pierten Provinzen Bosnien und Herzegowina. Es haben
bereits zahlreiche Verhaftungen wegen Hochverrats stattge¬
sunden. Auch Kroatien wird mit Agitatoren überschwemmt.
Me Fäden der ganzen Agitation werden in Belgrad ver¬
mutet und die Haftung der kroatischen Serben wie über¬
haupt die Verwilderung der komischen Verhältnisse diesen
Agitationen̂geschrieben.

Der Kaiser vo« Ruhla»- ordnete au, daß das
KriegSwinisterium von 1909 ab den für die übrigen Refforts
bestehenden Vtatsregcln unterzuLidneu ist.

Der schwedische Reichstag hat vorgestern in einer
gemeinsame« Abstimmung endgültig die höhere Besteuerung
ausländischer Künstler beschlossen, durch die den einheimischen
Musikern usw. ein größerer Schutz gegen die ausländische
Konkurrenz gewährt werden soll.

A« der perfisch-türkische« Grenze wird jetzt eine
Verschiebung der türkischen Truppen vorgenommcn. An
drei wichtigen Punkten find Feldwachen-Detachemems und
Wachtposten ausgestellt worden, um jegliche Verbindung
zwischen Urmta und den umstrittenen Bezirken an der Grenze
zu verhindern. Die türkischen Truppen rücken vor und
haben das Dorf Kapygasan eingenommen. An fünfzehn
Stellen außerhalb der Stadt ist die Telegrapheulinie dreimal
durch Kurden unterbrochen worden; beim letztenmal haben
sie eine große Anzahl von Telegraphenposten weggefchafft.

Rach Meldungen a«S Marokko soll es sich bei
dem Kamppf in Südoran am 16. d M., bet dem die
Franzosen nach neuesten amtlichen Feststellungen einen Ver¬
lust von 30 Toten und 98 Verwundeten erlitten, um eine
den Franzosen gelegte Falle gehandelt haben. Die Araber
von Sidi Mahman schienen für die Franzosen gegen die
Berber Partei zu nehmen, die sich ebenso zweifelhaft gegen
sie wie gegen die Franzosen verhielten. In der Nacht vom
15. auf 16. April verständigten die arabischen Verräter die
Berber, woraus sie gemeinschaftlich über das Lager her-
fielen, das vollkommen im Schlaf überrascht wurde. Diese
Berräterei versetzte die Truppen in heftigsten Zorn. Mau
erwartet bei der Verfolgung der Berber hartnäckigen Wider¬
stand. — Mulah Hafid schickt von neuem Delegierte nach
Europa mit der Bitte um Intervention.

Präsident Roofevelt hat dem Präsidenten von
Guatemala seine Glückwünsche zur glücklichen Errettung
ausgesprochen. Nach Telegrammen aus Guatemala befanden
sich unter den Angreifern fünf Kadetten der Leibwache des
Präsidenten, die inzwischen erschossen worden find.

Pe»fio»-verficher«»g der Privatbeaurteui» naher
Ansficht?

Berlin, 24. April. Der Reichstagsabgeordnete Gil¬
tst teilte dem Berliner Tageblatt zufolge in einer Ver¬
sammlung in München-Gladbach mit, in einer letzter Tage
tm Reichsamt des Innern abgehaltenc Besprechung sei von

zuständiger Sette die Versicherung abgegeben worden, die
Regierung werde dieses Jahrzehnt nicht vorübergehen lasten,
ohne dem Reichstag einen Gesetzentwurf vorzulegen zur
Penfiouverfichernug der Privatbeamten.

Dieses Jahrzehnt nicht vorübergehen lasten? — Also
ist doch wohl zu hoffen, daß der von allen Beteiligten so
heiß ersehnte Gesetzentwurf im nächsten oder spätestens über¬
nächsten Jahre a« den Reichstag kommen wird; immerhin
noch eine harte Geduldsprobe für die Privatbeamteu!

(Mpst.)

PageL-Zleuigkeiten.
A,ß vtidt Md Land.

Nagold , den SV. « pril 1S0S.

Wicheru-JnbUän « . In Kirchen und Schulen soll
des vor 100 Jahren am 21. April 1808 in Hamburg ge¬
borenen Gründers des„Rauhen Hauses" und Bahnbrechers
der evangelischen„Inneren Mission" gedacht werden.
Ueber sein Leben Md Wirken, sowie über die Arbeit und
Bedeutung der Inneren Mission wird am nächsten Sonntag
abends8 Uhr Dekan Römer tm Vereinshaus zu Nagold
eiuenVortrag halten mit dem Thema: „Wicheru und die
Innere Mission". — Wir haben in Württemberg eine
leiderz« wenig bekannte Anstalt, die nach dem Vorbild
Wicherns und des Rauhen Hauses eingerichtet ist: die evang.
Brüderanstalt KarlshShe bei LudwigSburg, die männ¬
liche Berufsarbetter(Diakonen) zum Dienst der Arbeit an
Kranken, Armen, in Herbergen, Jugendvereinshäusern und
andere« Anstalten christlicher Wohltätigkeit ausbildet und
daneben eine Trziehungs- uud Rettnugsanstalt für Knaben
und ein Männerkrankeuhausfür unheilbar Kranke unter¬
hält. Zum Besten dieser Anstalt werden bei dem Vortrag
die Opferbüchsen aufgestellt sein.

Herrenberg, 24. April. (Korr.) Heute fand ans dem
Tnrnhalleplatz die staatliche BezirkSrtudviehschau statt.
Zugeführt wurden 10 Fairen und 17 Kühe. Als Preis¬
richter waren tätig: Landestierzuchtinspektor Fecht aus
Stuttgart,Landesökouomierat Landerer-Kirchberg, Veterinär¬
arzt Kösler-Stuttgart und Landwirtschastsinspektor Mangold
aus Reutlingen. Im ganzen wurden an Preisen 780 ^
ausgeworfen, nämlich für Farreu: einen3.Preis mit 100
vier4. Preise mit je 80 für Kühe: zwei3. Preiseä
80 zwei4. PreiseL 60 zwei6. Preiseä 40
Ein sehr schönes Material au Zuchlkühen wurde vorgeführt,
was von dem Farrenmaterial nicht in derselben Weise ge¬
sagt werden kann, indem hier verhältnismäßig wenige, den
tierzüchierischen Anforderungen ganz entsprechende Exemplare
vertreten waten. Mögen die Gemeindebehörden auf den
Einkauf und die Einführung guten Simmentaler Materials
mehr denn seither bedacht sein und sich nicht durch Spar-
famkettsrückstchtcn letten lasten: den Viehzüchtern aber wird
empfohlen durch Zukauf und Nachzucht von geeigneten, wenn
möglich Origtnal-Simmentaler Tieren ihre Bestände zu er¬
gänzen uud dadurch in ihrem eigensten Interesse kräftig zur
Hebung der Viehzucht zum Wohle der Landwirtschaft mtt-
zuwirken und betzutrageu. —In Verbindung mit der staat¬
lichen Bezirksrindvtehschau veranstaltete der laudw. Bezirks-
Verein eine Fohlen- and Jungviehprömierung, zu welcher
die Stadtgemeiade Herrenberg einen Preis von 30 stiftete.
Zugeführt wurden: 13 Fohlen. 10 Farren und 61 Rinder.
Als Preisrichter fungierten: Oekonomierat Klein-Einsiedel,
Gatspächter Link-Trölleshof, Schultheiß Bauer-Ergenziugen.
Au Preisen wurden im ganzen zuerkannt 585 nämlich
für Fohlen: drei 2. Preise L 20 einen3. Preis
L 15 drei4. Preiseä. 5 für Farren: einen 2.
Preis L 20 drei 3. Preise ä 15 einen 4.
Preis L 10 fünf 5. Preise L 5 für Rinder:
den Stadtpreis mit 30 ferner einen1. Preis mit
25 drei2. Preise mit 20 sieben3. PreiseL 15
fünfzehn4. PreiseL 10 fünf5. PreiseL 5 °̂ . Das
Preisgericht hatte eine schwere Aufgabe vor sich, denn daS
Material war ein recht gutes. Bet der Jungviehprämierung
konnten die Anstrengungen des Vereins und seines in allen
Zweigen der Landwirtschaft erfahrenen Vorstandes, Land-
tagsabg.Guoth, recht deutlich wahrgenommen werden; ferner
zeigte die Prämierung wieder in vollstem Umfange, daß das
Interesse zm Sache nicht mehr bloß bei den größeren, sondern
insbesondere bei den mittleren und kleineren Landwirten sich
mehr uud mehr Bahn bricht.

r. Horb, 24. April. Heute früh 5 Uhr hat sich
infolge Verzweiflung der 48 Jahre alte Schlossermeister
Haßmann hier durch2 Revolverfchüfse schwer verwundet.
Nach gräßlichen Schmerzen ist er heute mittag seinen Ver¬
letzungen erlegen.

r. Nenenbürg, 24. April. In Calmbach zeigten die
erst seit einigen Monaten verheiratete Fabrikarbeiterseheleute
«übler eine unbeschreibliche Roheit und Gewistenlostg-
kett bei der Geburt des ersten Kindes. Die Mutter lies
das Kind durch die Röhre des Aborts in die Grube stürzen
und weder Mann noch Frau kümmerten sich weiter um daS
kleine Wesen. Beide find jetzt verhaftet.

Die A«sgade» de- Landtag- . Die Befürchtung,
daß die bevorstehende Tagung des Landtags sich wird»
hoch in dm Sommer hinein erstrecken werde, dürfte sich
nicht verwirklichen. Mau rechnet vielmehr damit, daß der
Landtag nicht viel länger als 2 Monate zusammen sein
wird, zumal der Beratungsstoff beider Kammern kein be¬
sonders reichlicher ist. Dies gilt insbesondere für die erste
Kammer, die in der Hauptsache wohl nur den Entwurf
betr. die Landwirtschastskammer zu erledigen haben wird.
Mt der Bauordnung, die den Hauptberatuugsgegenstaud
der zweitenKmnner bildet, dürste sich die Me Kammer
wohl schwerlich mehr zu befassen haben. Die zweite Kammer
wird außer der Bauordnung sich vor allem zu beschäftigen
habn mit dem Entwurf über das Zieh- und Kostkiuder-
wesen der kürzlich die Kommisston passiert hat, mit den
verschiedenen Wahlanfechluugeu, von denen indes nur die¬
jenige im Bezirk Oberndorf zu eingehenderen Auseinander¬
setzungen Anlaß, geben wird, mit verschiedenen Eisenbahn-
Petitionen, mit der Denkschrift über die Organisation der
niederen theologischen Seminarien, mit einer Vorlage für
die Gemeinde Darmsheim und vielleicht auch noch mit der
von Knltminister bestimmt, wenn auch nicht für einen ge¬
wissen Zeitpunkt in Aussicht gestellten Volksschuluovelle.
Hierbei könnte es sich natürlich lediglich um eine General¬
debatte handeln. Außerdem wird die zweite Kammer noch
verschiedene Anträge, die von der letzten Etatsberatung
her unerledigt geblieben find uud inzwischen von den Kom¬
missionen behandelt wurden, zu erledigen haben(Bauarbei¬
terschutz, Heimarbeit, Fleischbeschaugebührev, Krankenpflege-
Versicherung etc.)

r. Stuttgart , 24. April. Der Staatssekretär deS
Reichsschatzamtes Sydow hatte heute vormittag eine längere
Besprechung mit dem Fiuanzminister von Geßler. Er setzt
heute abend seine Reise nach München uud Dresden fort.

r. Stuttgart, 24. April. Der in der 12. Mitglieder¬
versammlung des Schwäbischen Schillervereiu»
gestern nachmittag von Pofeffor Güutter erstattete Jahres¬
bericht hebt hervor, daß die Sammlungen des Schiller-
museums auch im vergangenen Jahre wieder eine Reihe
wertvoller Bereicherungen zu verzeichnen hatten, u. a. eine
Totenmaske Schillers, die am Tage nach seinem Heimgang
abgenomnien wurde, weiterhin 40 Mappen aus dem Nach¬
laß von Klara Mörike, der Schwester des Dichters. Die
untere Halle des Museums in Marbach soll zur Aufstellung
von Büsten und Reliefs benützt werden. Für die alljähr¬
lichen Ausstellungen wird ein besonderer Saal bereit ge¬
halten. Dieses Jahr kommen Gedichte, Briese uud Hand¬
schriften von David Friedrich Strauß uud Eduard Zeller
zur Ausstellung. Der Anschluß des KeruervereinS au dm
Schillerverein wird mitIFreuden begrüßt. Der Jahresbe¬
richt konstatiert, daß die Zahl der Stifter von 401 auf 433
gestiegen ist. Im ganzen belaufen sich die Einnahmen Ms
30 200 die Ausgaben auf 28112 DaS Vermöge«
des Vereins beziffert sich ohne den Wert des Museums
und der Archivgegeustände auf 45 640

r. Stuttgart , 23. April. Ein drastisches  Bet-
spiel  für die Verteuerung der Lebensmittel und insbesondere
des Fleisches durch den Zwischenhandel ist folgender Fall:
Sin Metzger kaufte für 165 ^ eine zweijährige Kalbiu.
Nach8 Tagen verlauft er das Tier auf eine» Viehmarkt
um 190 °̂ ü. Der Käufer löst für dasselbe Tier eine
Stunde später von einem Nürnberger Händler 215
Dieser hat Reisespesen, Frachtkosten, Futtergeld und Markt¬
gebühr in Nürnberg uud möchte natürlich auch etwa-
verdienen.

Nürtinge«, 24. April. Bet der heutigen Land-
tagserfatzwahl für den freiwillig zurückgetreteuen sozial¬
demokratischen Abgeordneten Seeger erhielt der Kandidat
der vereinigten Liberalen, Werkmeister Gabler -Nür¬
tingen,  der schon früher den Bezirk vertreten hat, 1389
Stimmen, der Kandidat des Bauernbundes, Kulturmeister
Kuapp -Reutlingeu,  1710 Stimmen, und der sozial¬
demokratische Kandidat, Verwalter Kenugott-Eßlingeu,
1552 Stimmen. Bon 6711 Wahlberechtigten haben 4683
abgestimmt, 25 Stimmen waren ungültig, 7 zersplittert.
Es ist somtt ein zweiter Mahlgang  nötig.

r. Zuffeuhanse», 24. April. Ein hier beschäftigter
Arbeiter namens Rindel Ms Steher in Oberösterretch wurde
unter dem Verdacht des Raubmordes festgenommen. Er



hielt sich seit zwei Jahren unter falschem Namen hier auf,
bis die Polizeibehörde durch seinen Briefwechsel darauf kam,
daß er mit einem seit zwei Jahren steckbrieflich verfolgten
Verbrecher identisch ist. Er wird an die österreichischen
Bchörden ausgeltefert.

r. Schwenningen , 24. April. DaS seltene Fest der
goldenen Hochzeit begeht am nächsten Sonntag das
Ehepaar Philipp Mehne, Palettenmacher und Katharine
geb. Haller. Ter Gatte zählt 77, die Gattin 76 Jahre.
8 Söhne, 4 Töchter, 10 Enkel, 18 Enkelianen, 1 Urenkel
r nd 2 Urenkelinnen umscharen das hochbe agte Jubelpaar.
Die kirchliche Trauung findet am Sonntag vormittag nach
dem Gottesdienst in der evangelischen Kirche statt, woran
sich im Gasthaus zur „Krone" die weltliche Feier — wie
wtt einem Berichte der Neckarquelle entnehmen— auschließt.
Bemerkenswert ist, daß auch noch der „Ehrknecht" (Herr
Privatier Maier) und die Ehrmagd" (Frau Anastasia
Jauch geb. Haller), welche an der Hochzett des Jubelpaares
im Jahre 1858 fungierten, beide noch am Leben find. Die
Eltern der Jubilarin hatten ebenfalls das Glück, das Fest
ihrer goldenen Hochzeit im Jahre 1882 begehen zu können.
Beide Eheleute erfreuten sich bisher einer dem hohen Alter ent¬
sprechenden Gesundheit.

r. Grotzsachseuheim, 24. April. Gestern vormittag
wurde der zwanzigjährigeP . Staiger aus Kleinsachsenheim
zwischen dem Bahnhof und Posten 36 von einem daher¬
brausenden Zug zu Boden geworfen. Er erlitt so schwere
Verletzungen am Hinterkopf, daß er sofort tot war.

r. Friedrichshafe », 24. April. Das Drachenboot
Gua unternimmt gegenwärtigen an allen nebelfreien Tagen
von hier ans Uebungsfahrten auf dem See, die in der
Regel von vormittags 8 Uhr bis in den Mittag hinein
dauern. Die Drachenaufstiege erregen dabei die Aufmerk¬
samkeit der Uferbewohner.

AriedrichShafe«. Der 19jähr. Schlosser Küuzle von
Altshausen mußte im Hof der Kgl. Reparaturwerkßätte einen
schadhaften Bremsklotz entfernen und lag zu diesem Zwecke
auf dem Gleis unter des Wagen, der vorschriftsmäßig mit
der roten Signalflagge versehen war. Während dieser
Arbeit fuhr eine Rangierabteilung auf den betreffenden
Wagen und zermalmte den Unterleib des ahuungSlosen
Arbeiters, oer uuter entsetzlichen Schmerzen verschieden ist.
Die Schuld trifft den Rangierletter, der das Achtungsstgral
nicht beachtete.

Tchülerfahrt. Für die vom wärt t. Landesver¬
band des FloitenvereiuS . in diesem Jahre geplante
Schnlerfahrt nach Hamburg, Helgoland und Kiel ist vun-
mrhr das Programm ausgegeben worden. Die Fahrt, die
oeu Zweck hat, die Heranwachsende Jugend mit den Ein-
rtchtungen der Kriegs- und Handelsmarine bekannt zn machen,
und das Interesse für Deutschlands Aufgaben zur See zu
wecken, findet vom 1. bis 7. August statt. Sie sieht einen
Aufenthalt vo?. einem ganzen Tag auf Helgoland vor. Zur
Teilnahme find nur Schüler von Gymnasien, Latein- und
Rcalschuleu im Alter von 15 Jahreu und darüber zuge-
lasse». Der 1. Tag führt bis nach Hamburg. Der2. Lag
gilt der Besichtigung von Hamburg; Hafenrundfahrt, sowie
Besichtigung eines Reichspostdampfrrs. Am3. Tag Abfahrt
mit Dampfer nach Helgoland; Besichtigung der Insel unter
Führung von Mariueangehörigen. Am 4. Tag Besuch deS
Biologischen Instituts, Fahrt nach Cuxhaven und Bruns-
büttelkoog, dann mit der Bahn nach Kiel. A» 5. Tag
Besichtigung der Kaiserlichen Werft, Besuch der Mariae-
akademte und Besichtigung der Stadt. Am 6. Tag Fahrt
«ü Dampfer nach dem Kaiser Wilhelm Kanal, Besichtigung
der Hochbrücke und Schleusenaulagen; Ostseebad Laboe;
Besichtigung eines Kriegsschiffes. Der 7. Tag fuhrt nach
Stuttgart zurück.

Gerichtssaal.
r. Tübingen , 24. April. Der Bäcker Gustav Frey

von Aichelberg hat auf der Straße Simmersfeld-Ettmanns-
weiler, während die Leute vom Gottesdienst nach Hause
gingen, die Herrschaft über sein Fahrrad verloren und ist
aas der Straße dahiugeraft. Der 75jährige Bauer Kirn

wurde überfahren und getötet. Heute sprach das Gericht
den Radfahrer frei , da ihm eine Schuld an de« Unglück
nicht zu beweisen war.

rvttscheS Mich
Berlin , 23. April. Die Nachricht von einer angeblich

beabsichtigten Bildung eines neuen Armeekorps in Lothringen
entbehrt jeder Begründung.

Berlin , 24. April. Fast zu gleicher Zeit wie in Wien
ist auch in Berlin das Projett aufgetaucht, die Briefbeför¬
derung durch eise unterirdische elektrische Bahn vorzunehmen.
Die Bahn, die nicht mit der jetzt bestehenden Rohrpost zu
verwechseln ist, wird durch große unterirdische Röhren be¬
trieben werden. (Mpst.)

r. Konstanz, 24. April. Gestern abend wurde am
hiesiges Bahghof der 56 Jahre alte Wüsterer Stöckle von
einem Rangierzug überfahren und sofort getötet.

Köln, 24. April. Lin entsetzlicher Unfall hat sich
in Meinerzhageu zugetragen. Ei» junges Mädchen, das bei
einem dortigen Fabrikbesitzer zu Besuch war, wurde bei Be¬
sichtigung des Maschiuensaales von der Transmission er¬
faßt und blitzschnell in das Rädergitrttbe geschleudert. Ehe
das Werk zum Stehen gebracht werden konnte, war die
Leiche bis zur Unkenntlichkeit zerrissen. (Mpst.)

Der Fall Enlenbnrg.
Berli «, 24. April. Die Affäre Eulenburg wird, wie

nach dem Lokalanzeiger in hiesigen Juristenkreisen verlautet,
nicht ohne Folgen für Oberstaatsanwalt Dr. Jsenbiel
sein. Seine Stellung gilt infolge der Wendung, die der
Fall mit dem Münchener Prozeß genommen hat, für er¬
schüttert, und man rechnet mit seiner Versetzung auf einen
anderen Posten. (Eine Bestätigung dieser Nachricht bleibt
abzuwarten.)

Aus München wird de« Berliner Tageblatt gemeldet:
Oberstaatsanwalt Jsenbiel hat in Ergänzung seiner Anklage
gegen Justizrat Bernstein wegen Beleidigung deS Fürsten
Enlenbnrg beantragt, auch die beiden Münchener Zeugen
Riedel und Ernst zur Verhandlung zu laden.

Ausland.
Kopenhagen, 24. April. Eine große Enttäuschung

wurde der Kopenhagen» Bevölkerung bereitet, als sie er¬
fuhr, daß König Eduard rinm großen Huldigung- - und
Fackelzug, den ihm mehrere Vereine bringen wollten, dankend
ab lehnte . König Eduard ließ antworten, daß ihm seine
schwache Gesundheit einen längeren Aufenthalt in freier
Luft, der sich nötig machen würde, wenn er den Fackelzug
empfangen wollte, verbiete. Die enttäuschte Deputation
beschloß hierauf, anstatt des Huldigungszuges, eine Adresse
au den König Eduard vorzubereiteu, um durch eine solche
dm warmen Gefühlen Dänemarks für das englische
Herrscherhaus Ausdruck zu geben.

8. n. L. Przemysl , 23. April. Exzesse ruthenischer
Gymnasiasten. In der verflossenen Nacht stieß eine
Gruppe von inthenischen Gymnasiasten, ca 27 an der Zahl,
Schmähruse gegen den ermordeten Statthaller GrafenP o-
tocki aus und brach in Hochrufe auf den Mörder Siczynski
aus. Ein Polizeiagent,welcher die Gymnasiasten zur Ruhe ver¬
wies, wurde von diesen umringt und verhöhnt. Als die
Gymnasiasten Miene machten, gegen den Polizciazenten
tätlich vorzugehen, zog dieser seinen Revolver, worauf die
Gymnasiasten die Flucht ergriffen. 21 derselben gelang
es zu entkommen, 6 wurden ausgeforscht und verhaftet.

Rom, 23. April. Der klerikale„Corriered'Jta!ia„
meldet: Auf der Brücke zwischen Arricia und AlLauo wur¬
den heute drei auf Esel rettende Priester des schottische«
Seminars von Morra spielenden jungen Leuten verhöhnt.
Als die Schotten abstiegen und sich die Beleidigung ver¬
baten, wurden sie, weil sie kein Italienisch sprachen, Ver¬
spotter. Es folgte ein Handgemenge. Zwei Schotten
wurden mit Messern gestochen, einer von ihnen ist gefährlich
verletzt.

Mo »aeo, 23. April. Nach einer Meldung des
„Eclair" ist Fürst Albert noch immer leidend und zwar

soll seine Krankheit den Charakter der Neurasthenie tragen.
Der Fürst soll ab und zu von Wahnideen befallen werden
und wie Personen seiner Umgebung behaupten, zu Zetten
sogar Zeichen von Geistesstörungen geben.

Rewyork , 24. April. Wir bei stürme haben im
Westen, Südwesten und Süden große Verheerungen
angerichtet. Einige kleinere Ortschaften find völlig zerstört
worden. Aus allen Gegenden» erden Verluste an Menschen¬
leben gemeldet.

General Liaewitfch
Petersburg , 23. April. Der ehemalige Ober¬

befehlshaber der Mandschureitruppen, General-
adjatant Linewitsch, ist heute abend gestorben.

General Nikolaj Petromitsch Linswitsch(auch Lenewitsch),
geboren am 24. Dezember 1838 im russischen Gouvernement
Tfchernigsw, zählte zu den angesehensten russischen Heer¬
führern. Linewitsch war schon fett 1895 Truppenkommandeur
in Ostasten, im Amurgebiet, wo die eigentliche Stätte feiner
Bedeutung war. Er leitete 1901 die Expedition gegen
Peking und war während des russisch japanischen Krieges
zunächst Kommandeur der 1. Armee. Als dann Kuropatktu
in Ungnade fiel, wurde Linewitsch sein Nachfolger als Ober¬
befehlshaber der gesamten russischen Armee in der Mand¬
schurei. Er hielt sich dort mit Zähigkeit, wena er auch
größere Erfolge gegen die siegreich vordnugevden Japaner
nicht erringen konnte. Doch fiel sein und seiner Truppen
feste Haltung bei den Verhandlungen, die dann zum Waffen¬
stillstand und endgültigen Frieden führten, für Rußland
günstig ins Gewicht. Der Kaiser ernannte den bei den
Truppen besonders beliebten Heerführer zu seinem General-
adjudanteu.

General Linewitsch erkrankte kürzlich an Lungenent¬
zündung. Sein Befinden verschlimmerte sich bald. Es
mußte dann eine Operation beider Ohrendrüsen vorgenommen
werden. Eine Eiterung trat auf, von der gleich befürchtet
wurde, daß sie durch Ueberrritt ins Gehirn den Tod her-
beiführe.

Linewitsch traf noch vor feinem Ende die Verfügung,
daß nach seinem Tode sein Tagebuch veröffentlicht werden
soll, welches er seit einem Jahrzehnt geführt hat.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold , 24 April. He» kostet3.40. 3.5V, 8.70 Nach-

frag» stark.
r. Ulm, 23. April. Dem Rindvirhmarkte am letzten DienStag

waren 6 Ochsen, 5 Farrr», 23 Kühe, IS Kaldinnen und 8 Kä'ber
eugeführt. Hieoon wurden 27 Stück verkauft. Der Handel war
flau, einerseits wegen der geringen Zufuhr, andererseits wegen deS
schlechte« Besuchs deS Markt»! durch die ländliche Bevölkerung.

r. Stuttgart , 24. April Schlachlviehmarkt.
Ochsen. Bullen. Kalbeln u. Kühe. Kälber. Gch» ei»e.

Zugrtriebrn: 34 12 250 519 823
verkauft: 34 S 210 519 725

Erlös a»S '/, ^ Schlachtgewicht.
Pfennig Psknntg

Ochsen von 82 dis 84 Kühe »on 58 diS 68
. S8 . 48

Bullen „ 66 . 67 Kälber . SS . 102
. «4 , 66 . 94 . »8

Stiere und . 82 . 84 . 88 . SS
Jungrinder . 79 . 81 Schweine . 6>, . 61

. 75 . 78 » 5< , 59
. 5l . 52

Verlauf des Marktes: lebhaft.

Verzeichnis der MSrktei» der UmMend.
«om 27. April bis 2 Mai.

Egenhausen: 28. April Krämer- und Biehmarkt.
Nagold: 30. . .
Wtldberg: 1. Mat „ „ „

« » « Würtig - Lodesfülle.
Luise Sribold, 58 I , Tübingen; Antonette Eöttler geb. Reger,

60 I .. Ahldorf. _
Witternngsvorherfagr. Sonntag den 26. April,

Ziemlich hcitcr, mäßig mild, kein Niederschlag.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckerei(Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.

Die Meiereischeuer
i« Rentin-Wildberg

wird am
Freitag , - en 1. Mai 1948,

vormittags ILVr Uhr
an Ort und Stelle vom 18. Juni 1908 ab ans eine Reihe von
Jahre » wieder vermietet.

«It -nsteig, den 23. April 1908.
K. Kameralamt:

Köhler.
Die Gemeinde Oberschwandorf

AB " verkanft "dH
am Montag , den 27. April

von nachmittags L Uhr an
vom Distrikt Märzevhaldeu;d Jodrsberg
SS Rn». Radelholzfcheiter«. Prügel
»nd SOS« Büschel Radelreis.

Zusammenkunft auf der alten Freudrn-
städterstraße am Nagolder Markungrguuzsiock.

Schu!jheißenamt. 8-

I » Aiedtige iliserzekrinmig
für KiMeterller Urem!

Von»Ui-tisi-
I «UI» I
Mvnsokon

Liu Kiläeratlss
rur Ldstammungs- uncl
lllltvickImigsZescluclile

äes öienscden
Von vr . K. üuentder
48 Sogen unU SO ein- u. metir-

ksidige Isleln KI. fdlio
in 201-Ieleriinxen s N 1. —
Das erste umksssenäe öiläer-
verk , Oer ein erscköpkenUes
objektives 8il6 unserer beuti-
gen Kenntnis von lier^ bstsm-
mung lies ktenscben gibt.
2» belieben surrb:

V. Ucker, Zucktlölg., jttgolö.

Oberschwandorf.

lmg- Wi>LWMKms.
Die Gemeinde verkauft am
Dienstsg , den 28. April 1948

vorm. Itt Uhr auf dem Rathaus
866 St . Lang-«. TSgholz

mit zuf. 44V Hftm.
Auszüge können von Waldmeister Brenner

bezogen werden.
Die Abfuhr ist günstig.
Liebhaber find eingeladen. Schultherßeuam.

Bruck-leidende!
Mit Muster meiner allbeliebten Bruchbänder Extrab:quem,

Monopol usw. ohne Federn. L-ib- und Vorfallbinden, Gered-Halter.
Gummitzrümpfe ist mein langjähriger Verirrter wieder anwesend in
Calw Dienstag 28. April9—11 Uhr Hotelz. Waldhorn
Nagold „ „ „ 2- 6 „ „ „ Rößle.

l.. vogket, 81u11gai't, 8oInvLd8li'. 384.



Rchgold.

o

Der auf Samstag de « 2 . Mai d . Js . ,
fallende Frachtmarkt wird auf den am
Donnerstag den 3V. ds. Mts.

stattfindenden

Xriimer- uni Viekmrrlit
AM* verlegt.

D -N 25. April 1908.
Stadtschultheißenamt.

lVkköi-ülltisliiss^ iilissklisckslllLiiöMkii.
Die diesjährige

K. S . w. d. L.

ordentliche Generalversammlung
findet am

Sormtag den 3. Mai 1SH8, nachm. 3 Uhr
im Gasthaus z. „Traube " hier statt.

TageSordrmvg:
1) Rechenschaftsberichtpro 1907.
2) Entlastung der Beamten.
3) Gewinnverteilung.
Der Rechenschaftsbericht ist beim Kassier zur Einsichtnahme der

Genossen aufgelegt.
Haiterbach , den 24. April 1908.

Vorstand : Aufstchtsrat:
Schüler , Dir . KHr . Kerber W . S ., Worfihender.

D. 6l. ill. 5 . 8.

Man, W Jez. M
Aktiva

Kaffe . 219 .08
Geschäftsanteile b.d Bant 275 .20
Waren . 1765 31
Debitoren . 18 25222
Inventar . 50.—

Passiva
GeschäftSanteiled.Mitgl
Nach; , zahl. Dividenden

Vorjahr
Reservefonds.
Bant . . .
Kreditoren
Reingewinn .

1759 .45

- .30
340 .—

13238 .03
4325 .53

898 .50
20561 .8120561 .81

Mitglieder am 1. Jan . 1907 33
Eingetreten pro 1907 ^ 1
Stnnd am 31 . Dez. 1907 34

Die Geschäftsanteile betragen . 1759 .45
sie haben sich vermehrt um . 671.45
Die Haftsummen betragen . 17000 .—
sie haben sich gegenüber dem Vorjahr vermehrt um 500 —

Vorstand : Aufstchtsrat:
Schüler , Div . KHrr . Ketöer M . S ., Worsihenöerr.

1 H>arkettbüden- und
H ^Linoleum-Wichse

K - r

weiß und gelö
in nur vollwichtigen Dosen von

'/ , Kilo 8 « Pfg . L Kilo ^ 1.S « .

Seit mehr als 30 Jahre « bewährt!
Man acht: auf daS gesetzt, gesckützte Marktplatz-Etikett.

Zu haben in : Nagold bei Fr . Schmid , Berg <L Tchmtd.

Lesebuch
für die evanget. Volksschulen Württemöergs.

Zweiter Teil — Für die Oberstufe.
Vorrätig in der

Nagold.

Einige tüchtige

Arbeiter
finden bei hohem Lohn sofort dauernde
Beschäftigung bei

L « told « rt L So.
<d«ir « brllr.

^ Ul » « « '

Malerlehrling
geincht'

1 Lehrling wird noch zur tüchtigen!
Ausbildung angenommen. Kost und;
Wohnung frei.
LR »x « iL ^ V » » ZL« LL11vr,

Mnl -rmrister, Pforzheim.

Den b68i.6n

IlNiRkr LvLiWKNSÜ
knickt?u vervt:eli5eln mir «o-

^l^ nLnriti-ra ^ krf«!mo»t8iog' unü ^>l03r.lLVN8e^'k:tt!j
pro l-' srtseile:

, ,, 150. roo, s>0 l l̂r.
»>!. 3.2ü .̂'̂ 5 r2L

l kowwt . auf ca. ? f
? ."0?^ekre mit Ansrkevvun ^ en I

A Hch . Laug , Konditorei . A

Ich riSre
jede » Freitag

eine Sendung zu rei « ige « der
und färbender Artikel an die
Thür. Knnstfärberei Königsee,

Chemische Wäscherei,
und bitte um rechtzeitige Aufträge.

H. Briutzinger, Nagold.

LZak « r ° Lsr

1 « ! Ul » bvr
rasch und verschwiegen durchXidsnl̂üllsp,

Stuttgart , Avus Lrüvkv 1 II.
Kapitalisten mit jedem Kapttal vorhanden
Besuche und Rücksprachen kostenfrei. —
Kei » Juseratenuoteruehmeu . — Zahl,
reiche Erfoloe und Anerkennungen . —
Bureauk in I-vipnIx , Avil oben , Larls-
radv , 8tuttxart , Löln , Hannover,
Rreslun . Rerkin ns >.

E ) T>

«
»

sr

k SZ

r?

>4
Ä

L

AMU MMM WMMW WMW W

Ii .i«llerF»ge«
l in jeder Preislage find in großer Auswahl
!eingetroffen, von einfachster bis feinster
' Ausführung.
! Ferner empfehle meine mit dem Neuesten
t aus gestatteten

Hapetenmusterkarten
zu fleißiger Benützung

I ISiiiel ^ ilriielit,
8nttl « r rr » «l

Orangestern
Vlaustcrn
Notstern t
Biolctstern j
Grünstern
Braunstern

fciiyte

^rern --

woLcu?
hochfeine

loste

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Vahrenfeld.

^osse

Wokuug xarantisrt »in 1. null 2. Aai 1808

3V36 KkviMS

« MS

-b -

mit

Ntageuleidenden
teil « ich aus Dankbarkeit grr » und uu-
eutgeltlich mit , waS mir von jahrelangen,
a-ralvollen M « ge » > » » d Berd «« » LDS-
bcschwerde « geholfen hat.

A . Hoe « , Lehrerin , Sachseuhaafe«
^ ^ tankfurt o. M.

La-rgMiMtz

Usaptgtzvinv

kkerätzgeviiwe

Jallptgemno

üsuMemmi
2ä 1000 ^ 2000 °̂
K » soo S 000 ^

20 » 100 - 2000 -^
» 50 2000 §

vrizillLl-ItOSk2 M.

108 OOÜ^
80000^
40000 «»t20000

10000 «Kri-

LOOO »'--!-
8025 . 1800^

I4ÜS20 - 2800^
2VOsio ^ 2000^

2S ^ 0ä 5 , 2700 ^ ^
s Nass 11—, 1t Nass so .—
Porto un,I leiste 25

I 20^ toursr, ewpSeIiIt6ensr»I-L ,̂iit
Stüttkätt.

SS

4K- K

^ - s «

L

S
r.

dl-

s
»
S
S

s
US
».

Wtldberg.
Unterzeichneter bringt sein reichhaltiges Lager in

USUS » llitti Kvdruuviltvll OolvIL

. . üvrävir

liociigerckirr, Zügeleiren, Zuttermrrcliinen,
Mrcdlircllmrrckinenr«vi- Zclirufeln«. grbela
in empfehlende Erinnerung zu äußerst billigen Preisen.

gottlieb Aeutter. Hafner.

*
^W»

L « -
co

u « »
»«
N-

s

»»
s

DDL

21.
rer»« V «»1s» e»t v « « Vs ertj »» ptvrv » .

A « I«1drrr »x bSr »v» ^ L« xlIer
LirStk » ,,nx prov !»lo » ,1> « l «r

»vrvlo l » rifvi »ck«r K «ob » « r>rr«r»

«nä Vvrweel tmijx vor » >V«r1p » p1 «ro » .
x «»ev1a »»v» «r vspst ».

Vonanlvtiisx vo » « ebrniiltfuebvru
ln s «!» I? » N» «̂ lt » INN,«»VV

8 6̂>n>7vnr7«>!, »i»ck au ineiuor tv». . « «rrkLItkieli.



MW MH »>eAqck.
Neuaufnahme voff Knabenu. Mädchen

Am Montag , den 27. April findi» der Schule des Herrn
Nnterlehrers Hander (Knabenschulhaur parterre) Knaben und Mädchen,
alle 7jährigen, die 6jährigen, soweit fie kräftig genug find, vorm. 10
Uhr einznführen Den Eltern, deren Knaben später die Latein- Md
Realschule besuchen sollen, wird dringend empfohlen, dieselben schon mit
6 Jahren zu bringen.

Nagold, den 20. April 1968.
K ev. Ortsschuttnsp:ktorat:

__ Merz _
Stagold.

Kochherdt-Einpfehlimg.
Ldristian Ammermann, Schlvffer

empfiehlt seine selbftgefertigten
Kochherde neuester Konstruktion

sowie

tragbare Waschkessel in jeder Größe
zu äußerst billigen Preisen.

ZtroktlütL
liir Kincier, Knaben un«l Herren

1» Sv » » v» «s1v » «mp6vl »1t

ZSSSGSSSOSGO GSGGGGGGGSGt
D WilSkerA.

KvsvdLN8-LröSllUllK.
Einem verehrten hiesigen und auswärtigen Publikum teile!

!ich ergebenst mit, daß ich hier in meinem elterlichen Anwesen ein
H»Li»vrK«8vI>LE1

,errichtet habe und halte ich mich bei eintretendem Bedarf hierin§
,bestens empfohlen.

Zugleich zeige an, daß ich in
» «s. »

stets Lager unterhalte und bitte ich, mein Unter¬
nehmen gütigst unterstützen zu wollen. . . . .

Beste und billigste Bedienmg zustchernd, empfehle mich T
jHochachtungsvollst Est

Christian Straub, dsinrr. I
Nagold«

Zur Moftbereituug!
jleildrvMr kpkelWztzIvIk»»

Portio « für 16 « Liter Mk 4 -
ferner

Ir 1907k!- üko8t-LoriMdvll
^riLvlrt » » S xvqs» vl8vL1

per Ztr. Mk. 2S — per Ztr. Mk. 17 —

Stuttgart.

ÜLLeKLttSLMpkLKlUNg.
Der geehrten Einwohnerschaft von Nagold und Umgebuug mache ich die ergebene Mitteilung,

daß ich seit1. April das
8 neurenovierte Üertaursulr. neuen tkklude

s
8
8
8

8
8
8

8
direkt hinter dem Rathaus übernommen habe. ES wird auch hier mein Bestreben
sein,meine werten Gäste durch gute Speisen, reine Weine und gutes Bier zu befriedigen.

lecken ? rritsg unck Ssmrlsg

^U « tLvl8 » pp « mit 1L «»iiL « rt
Hochachtungsvoll

Sonntag den 26 . April,
abends 8 Uhr

im VereinShaus in Nagold

Slulrig
übev Wiehern und die

Innere Mission,
von Dekan Römer.

(Opfer zum Bisten der evangl.
Brüderanstalt Karlshöhe bei Lud¬
wigsburg).

Kaustrunk
aus Zapf 'S Wetnsnbstanze«

ist
in Aussehen und Qualität voller Ersatz

für
Hrauöenwein

und einfach herzustellen
für 8 Mg. pro Liier

1 Paket für 100 Liter
mit ff. W' inbeeren

Mk. 4 —
für besseren Wein mit

ff. Mal gatraube»
Mk. 5 .—

franko Nachnahme
(ohne Zucker)

In. gelb. Wewzvckr
kbteotewMIi geskliiitet. UUk ans Wunsch.
Profpekr und Anweitung gratis.

Lrste LeUsr ^ 'tzinsubslLiireil -I 'atirik
Lapf,

/ «Il-Narmvrsbavli(liaden).

empfehlen

WSASSSSVSSSS « SSS « SSSU » SS

— — s
/ü '/' « . 8
«w- es » ^// s

UUW8WNM « « « SSSSSSSSSS«

wi VisäsrksrskUiwz Lee ILseUr».
Llvllilllg Zl»1LV08.
ly 1 «elLuevli»»«odns :ATark

S 22 S 00
UsaxtMVinn»:sooooo

40000
20000
10000

etc. eie. etc.
l « »aäis 4 4N ? oito UNS Li8tsl
uoss s m . S S» SN xkz. «Itrs .l
2ll bseied.ällrck äls Sellsr»lLxsvMrI
Ldse Î». StuNgsi -t .I

Ein kräftigerJunge,
welcher Lost hat daS Schreiner
haadwerk zu erlernen findet un
entgeltlich Lehrstelle.

Wo sagt die Exped. d. Bl.
Nagold.

Gute verlesene

Kartoffel«
verkmst

Schuhmacher Raas.

Mötzingen.

Vrauor -AllLoiKo.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten widmen wir die schmerzliche Nachricht,
daß unserel. Mutter, Schwester und Schwägerin

Ldristlne Karr . »-»»i-r.
Donnerstag abend7 Uhr nach kürzerem Kranken¬
lager im Alter von 70 Jahren unerwartet schnell
verschieden ist. Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Kinteröüeöenen.

Brerdignng Sormtag nachm. S Uhr.

Zt» zx«LS.

ZLUILLtSllLllSIl I. IZULI.
Lemsnt , LUvuLvntrökrsn, StvivLtzNKröürviL,

Loävn - u. ^VnuädvIrisiärlvAspInllvv , 8vtl ^ vius-
u. I 'tzrkvItröK«, Dnvlipiall «» , k'aiLLivFvl, Llstvi-

unä Lslüinsimnv , üonrciis . Sod ^ vmvLsleinv,
Dnviipnppoll , Oui'iiolinbiiiii , 86iLivtvi ni)1nnt1i8oIi6.
-o- ^ , , -vv
La »8t«tvl»v, H »la «ttr «ol»v ^7a88«r8l «lm«, Irlv-eu

f?tt8«rl» kln « »ovl « tannvnv
«lv »»vi»l»8«l â . * « r«88«8 1>»x«r 1» « ipHNtsl«».

öMverilllsister,
S » 1̂ vvr8lr » »8v

^ornekln
wirkt «in »artiS , reine» Gestcht , rosiges
jugendfrischrS« »Sfehe» , weiße, sammrt.
weicht Hiäel und blendend schöner Teint.

«Le » die» erzeugt di, allein echt«
Steckenpferd-Lilieumilch seife

». Brrsma«» L L»., Stadebrni
t » t. so ^ bei: « . m . n «u »« r , sowie
Ott « HVd«.

Ein
Nagold.

^Bürgerländle
am Eisberg hat z« verpachte«.

Marie Schuh.

WIIrilWkn>..M!>eM!;
der Stadt Nagold:

Todesfälle : Margarete H arr geb Buhler.
Ehefrau de» Karl Hgrr , TeifenfiederS
hier, 48 Jahre alt , dsn2S April I9VS.

Ev. Gottesdienste in Nagold:
Sonntag, 26. April. V»w

Uhr Predigt. '/' 2 Uhr Christenlehre,
Söhne ält. Abt. 8 Uhr Vortrag
im VereinshauS über Wichernu. die
Innere Mission.

Freitag , 1. Mai. Feiertag
Philippiu.Jakobi H/-10 Uhr Predigt
i« Vereinshaus.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag 26. April V» !Mr
Predigtu. Kinderkommunion2 Uhr
Andacht._
Gottesdienste der Methodisten^

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 26. April. V»10 Uhr

Predigtv.Herrn PredigerI .Strähle
aus Heimsheim. Mittags'/«2 Uhr
Jugendbuudfest. Festredner sHerr
PredigerI . Strählea. HeimSheim.
Mittwochabd.V«9Uhr Gebetstuude.
Jedermaun ist freundlichst eingeladen.
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